
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Zielpublikum 
Unternehmen, die Abläufe digitali-

sieren möchten, an konkreten An-

wendungen interessiert sind oder 

sich auch nur einen Überblick über 

den derzeitigen Stand der For-

schung auf dem Gebiet der Rechts-

informatik verschaffen möchten.  

Zeit 
Montag, 23. September 2019, 11:30 

Uhr bis Dienstag 24. September 

2019, 17:30 Uhr 

Ort 
Wirtschaftsuniversität Wien 

Welthandelsplatz 1,  

A-1020 Wien 

Kosten 
Ticket € 950  (zzgl. USt)  

Registrierung  
Die Anmeldung erfolgt online über 

die Konferenzwebseite. 

www.remep.net 

ReMeP 2019  
 

Rechtsinformatikkonferenz in 

Wien, Österreich 

23. – 24. September 2019 

Co-Host: 

Legal-Tech-Umfrage: 
www.remep.net/survey 



 

 

 

 

 

 

 

 

Was erwartet Sie bei der ReMeP 2019? 

Die Konferenz ReMeP 2019 – Research Meets Practice findet heuer zum ersten Mal statt. Am 23. 

und 24.09.2019 treffen einander Forscher und interessierte Unternehmen in der Wiener Wirt-

schaftsuniversität zum Informationsaustausch und Netzwerken im Bereich der Rechtsinformatik.  

Am ersten Tag erfolgt eine Einführung in das Thema durch international anerkannte Experten. Der 

zweite Tag ist zur Gänze dem Austausch über konkrete Forschungsprojekte gewidmet. Ausge-

wählte Forscher stellen ihre Arbeit in interaktiven Workshops kurz vor und bei den meisten Pro-

jekten können Sie selbst die neuen Anwendungen bereits aktiv testen.   

Die thematischen Schwerpunkte der Konferenz sind bewusst breit gefächert, da auch die Anforde-

rungen und Bedürfnisse der Unternehmen sich stark unterscheiden. Die vorgestellten Anwendun-

gen lassen sich jedoch grob in folgende Kategorien unterteilen: 

Unterstützung administrativer Abläufe, z.B.  

❖ Vertragsmanagement 

❖ automatische Abwicklung von Geschäftsfällen  

❖ automationsgestütztes Claimmanagement  

Unterstützung bei Informationsgewinnung, z.B.  

❖ Data Mining für Legal Discovery, Due Diligence etc. 

❖ automatisierte Rechtsinformation für Legal Compliance, Schulungen etc. 

❖ rechtliche Expertensysteme und Entscheidungsbäume  

Unterstützung operativer Tätigkeiten und Kommunikation, z.B.  

❖ Dokumentenautomation; Chatbots 

❖ Ausbildung, Schulung bzw. Training von Mitarbeitern 

❖ technologiegestützte Audits, Anwendungen im Steuerbereich 

Sonstiges, z.B. 

❖ Risikomanagement und Compliance 

❖ künstliche Intelligenz (AI), Machine Learning, Deep Learning 

❖ Blockchain, Smart Contracts  

❖ Cybersecurity, Digitale Identität



 

Warum sollten Sie ReMeP 2019 besuchen? 

Es gibt eine Reihe ausgezeichneter Konferenzen, insbesondere in den Bereichen LegalTech und 

FinTech. Diese Veranstaltungen sind jedoch immer auf ein bestimmtes Publikum zugeschnitten. 

Mal bleiben Forscher unter sich, mal richtet sich die Konferenz an Unternehmer, stellt jedoch nur 

fertige Anwendungen vor, die häufig nicht genau das erfüllen, was das Unternehmen benötigt.  

ReMeP 2019 geht einen anderen Weg: Wir bringen interessierte Unternehmen direkt mit den For-

schern und Entwicklern zusammen. Die vorgestellten Projekte werden vorab auf ihre Praxistaug-

lichkeit geprüft und befinden sich in einem Stadium, das bereits deutlich das Potential der Anwen-

dung ersehen lässt. Als Unternehmer profitieren Sie davon, dass Sie eine bereits vielverspre-

chende Entwicklung in eine Richtung lenken und damit für Ihr Unternehmen noch wertvoller ma-

chen können.  

Doch auch wenn Sie nicht aktiv auf die Forschung und Entwicklung Einfluss nehmen möchten, er-

halten Sie durch die vorgestellten Projekte einen ausgezeichneten Überblick über den derzeitigen 

Stand der Forschung. Sie können Kontakte zu Forschern und anderen Anwendern knüpfen und bei 

Bedarf auf dieses Netzwerk zurückgreifen.  

 

 

Programm  

Montag, 23. September 2019 

11:30 – 12:30  Registrierung 

12:30 – 13:00  Begrüßung: Stefan Eder, Benn-Ibler Rechtsanwälte GmbH 

13:00 – 13:30  Begrüßung: Tatjana Oppitz, designierte Vizerektorin für Infrastruktur und Di-
gitalisierung, Wirtschaftsuniversität Wien 

13:30 – 14:15  Keynote: Prof. em. Robert Kowalski, Imperial College London 
Die Rechtssprache als Vorlage für künftige Programmiersprachen 

14:15 – 15:00  Keynote: Prof. Florian Matthes, TU München 
Rechtsinformatik aus der Perspektive des Geschäftsökosystems  

15:00 – 15:45  Kaffeepause 

15:45 – 16:15  Frage-und-Antwort-Runde mit Prof. Kowalski und Prof. Matthes 

Moderator: Prof. A Min Tjoa, Technische Universität Wien 

16.15 – 16:50  Paneldiskussion  

Prof. Martin Winner, Wirtschaftsuniversität Wien 
Alberto Sanz de Lama, CEO, LexisNexis Österreich 
Prof. A Min Tjoa, Technische Universität Wien 
Moderator: Christine Wahlmüller-Schiller, CWS Beratung  

Die Auswirkungen von LegalTech auf die Arbeitswelt der Zukunft 

16:50 – 17:30  Fireside Chat mit Prof. Jonathan Askin, Brooklyn University 

Die Rolle der Rechtsinformatik in meinem Leben 

19:00 – 22.00  Cocktailempfang des Bürgermeisters der Stadt Wien 

Dinner Keynote: Jelena Madir, Chief Counsel der EBRD, mit Präsentation des 
neuen Buches FinTech: Law and Regulation 

 

  



Programm (Fortsetzung) 

Dienstag, 24. September 2019 

09:00 – 09:05 Begrüßung: Stefan Eder, Benn-Ibler Rechtsanwälte GmbH 

09:05 – 09:30  Einleitung: Prof. Erich Schweighofer, Universität Wien 

ab 09:40: 

Interaktive 
Workshops – 
Aufteilung in 
kleinere Grup-
pen 

 

Mittagspause:  

12:30 – 13:30  

*** Bitte bringen Sie Ihren Laptop oder Ihr Tablet mit *** 

Moderne Suchtechnologien und Wissensdarstellung für präzisere und relevan-
tere Suchergebnisse  
In diesem Workshop lernen Sie, wie neue Algorithmen Ihnen dabei helfen können, die rele-
vanten Informationen in einem immer größer werdenden Korpus von Rechtstexten zu identi-
fizieren. Das rasche Auffinden der benötigten Information ist für jeden Unternehmer wichtig. 
Aber die Unzahl an verfügbaren Texten macht es unmöglich, die gesuchten Fakten schnell zu 
finden, in den richtigen Kontext zu stellen und die Bedeutung der Suchergebnisse sinnvoll 
einzuordnen. Die neuen Tools helfen dabei, den Weg durchs Dickicht zu finden.  

Andreas Geyrecker (LexisNexis), Günther Schefbeck (ManyLaws) 

 Automatisierte Schlussfolgerungen aus Rechtstexten 
In diesem Workshop können Sie das sogenannte NAI-Tool, ein Projekt unter der Leitung der 
Universität Luxemburg, testen und erfahren, wie künstliche Intelligenz Sie bei rechtlichen 
Schlussfolgerungen unterstützen kann. Sie benötigen dazu nur den Browser Ihres Laptops 
oder Tablets. Das Tool verfügt über einen Editor, in den man die eigene Interpretation eines 
Rechtstextes eingeben kann, und eine Engine, die eine Konsistenzprüfung der Schlussfolge-
rungen durchführt und Konsequenzen ableitet.  

Prof. Tomer Libal (American University of Paris) 

 Vertragsanalyse zur Unterstützung von automatisierter Vertragsverwaltung und 
für Compliancezwecke 
Dieser Workshop stellt praktische Tools vor, die auf der semantischen Analyse von Rechts-
texten aufbauen. Zunächst wird ein standardisierbarer Rechtstext –beispielsweise AGBs oder 
Vertragstexte – annotiert und das erforderliche Wissen in einer Datenbank abgelegt. Die Tools 
können anschließend verschiedene Compliance-Aufgaben automatisiert ausführen und bei 
der Gültigkeitsprüfung von Vertragsklauseln helfen.  

Daniel Braun (TU München), Christian Sageder (Project Lynx/Openlaws);  
Moderation durch Prof. Matthes, TU München, der auch für Fragen zur Verfügung steht 

 Das ABC der Programmierung  
Sie lernen einige Grundlagen der Programmierung kennen, die heutzutage auch jeder Jurist 
und Unternehmer verstehen sollte. Am Ende des Workshops können Sie selbst ein – recht 
simples – Programm schreiben. Und noch viel wichtiger: Sie lernen einige Fakten und Be-
griffe, die Ihnen die Kommunikation mit Ihren Softwareentwicklern erleichtern wird.  

IT-Experten aus Wien 

 Sichere Systeme?  
Der vermehrte Einsatz von IT-Lösungen erhöht auch das Risiko gehackt zu werden. Wie ein-
fach es ist, bestimmte Sicherheitsmaßnahmen zu umgehen, wollen wir Ihnen im Rahmen die-
ses Workshops zeigen. Wenn Sie bisher geglaubt haben, dass die IT-Struktur Ihres Unterneh-
mens sicher ist, ändert dieser Workshop vielleicht Ihre Meinung und Sie überlegen sich einige 
zusätzliche Maßnahmen, um potenzielle Angriffe abzuwehren.  

Edgar Weippl (SBA Research - ein Forschungszentrum der TU Wien,  
Universität Wien, WU Wien, TU Graz und FH St. Pölten) 

 Dokumentenautomation der Zukunft 
Das Individualisieren eines Standarddokuments ist bei weitem nicht das Ende der Fahnen-
stange im Bereich der Dokumentenautomation. Sie erfahren in diesem Workshop, wohin sich 
dieses Feld entwickelt, und lernen interessante, neue Ansätze kennen, wie beispielsweise die 
intelligente Anonymisierung von Dokumenten, die weit mehr beinhaltet als ein simples 
Schwärzen eines Namens oder einer Adresse.  

Matthias Lichtenthaler und Team (Bundesrechenzentrum) 

16:20 – 17:00  Wrap-up 
 


